Kim Hyldahl, CEO und Gründer, MOS MOSH und MOS MOSH Gallery
MOS MOSH arbeitet seit Beginn 2010 mit denselben Denimherstellern in der Türkei zusammen. Wir haben einen dramatischen Wandel in der Branche erlebt, so dass mittlerweile in Bezug auf Nachhaltigkeit fast alles möglich ist. Gleichzeitig ist es aufgrund der Komplexität von Denim hinsichtlich der Fasern, Waschung, Behandlung und Verzierung schwierig zu definieren, wie eine nachhaltige Jeans aussehen könnte. Für uns liegt der Fokus in Zukunft darauf, den Wasserverbrauch auf Null zu senken.

Es scheint sich langsam auszuzahlen, dass wir den Schwerpunkt in den vergangenen Jahren auf Nachhaltigkeit gelegt haben, mit einer Vielzahl von Stoffen aus Post-Consumer-Fasern, recycelten Materialien oder aus biologischem Anbau. Jüngst haben wir recyceltes Elastan getestet. Letztendlich geht es bei Nachhaltigkeit auch darum, ein schönes Produkt mit hoher Haltbarkeit zu schaffen.
Paul Marciano, Chief Creative Officer, GUESS?, Inc.
Innovationen dienen dazu, Denim nachhaltiger zu machen – es gibt wasserlose und chemikalienfreie Technologien sowie innovative und natürlichere Färbeverfahren. Uns fehlt aber das Fachwissen, die Ressourcen, damit jeder Anbieter in diese Technologie investieren und sie erlernen kann, ebenso wie neue Trends und die Kultur, um diese Bemühungen zu unterstützen. Es beginnt sich allmählich zu ändern und es beginnt mit der Führung. GUESS ist stolz darauf, Teil von Jeans Redesign zu sein, einem umfassenden Leitfaden für 100 % kreislauffähigen, recycelbaren und nachhaltigen Denim. Indem wir auf ein gemeinsames Ziel innerhalb der Denimbranche hinarbeiten, werden wir gemeinsam nachhaltigen Denim neu gestalten und vermitteln. Dies wird dazu beitragen, dass das Konzept der Nachhaltigkeit die Menschen weniger verwirrt und sie ein besseres Verständnis für nachhaltigen Denim entwickeln. Ich glaube, dass dies gefehlt hat und einen enormen Einfluss darauf haben wird, den Wandel voranzutreiben, den wir brauchen, um die breite Akzeptanz nachhaltiger Innovationen im Bereich Denim schneller zu erzielen.

GUESS treibt eine schnelle Erweiterung der „Smart GUESS“ -Kollektion voran, die 20 bis 100 % intelligente, umweltfreundlichere Materialien verwendet. Wir konzentrieren uns auf nachhaltige Materialien, da mehr als die Hälfte der Umweltbelastung eines Produkts durch den Stoff selbst verursacht wird.

Speziell bei Denim arbeitet GUESS neben dem Jeans-Redesign-Programm daran, weniger Wasser zu verwenden, zum Beispiel durch wasserlose Technologie und die Entwicklung von Denim aus innovativen Materialien – wie unser baumwollfreier Denim, der nächstes Jahr auf den Markt kommt.

Magdalena und Markus Budim, Gründer, The Budims
Selbstverständlich sind technische Highlights und verbesserte Materialien unabdingbar, um höchste Nachhaltigkeit in allen Bereichen erreichen zu können. Aus unserer Sicht sind es jedoch nicht nur oben erwähnte Innovationen, die zur endgültigen Positionierung eines nachhaltigen Produkts führen, sondern auch die wirksame Kommunikation darüber – vor allem, wenn es sich um ein lange bekanntes Produkt handelt. Was nutzt die vorbildlichste Anstrengung, wenn die Konsumenten den Mehrwert übersehen? Aus unserer Erfahrung im Einzelhandel wissen wir, dass den meisten Verbrauchern gar nicht bekannt ist, wie „schmutzig“ Denim sein kann. Um einen wirksamen und unumstößlichen Durchbruch zu erreichen, muss zuerst die Unwissenheit durch radikale und offene Aufklärung und Transparenz beseitigt werden. Das wird für einen enormen Schock sorgen, aber auch das Bewusstsein schärfen, da sind wir uns sicher.
